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BURGBERNHEIM – Trotz des Ein-
stiegs in die Kanal- und Straßenbau-
maßnahme in Buchheim bietet der
städtische Haushalt Raum für Vorha-
ben jenseits des dringlichen Pflicht-
programms. Auch kann die Verschul-
dung heruntergefahren werden, bis
zum Jahresende soll sie knapp über
sechs Millionen Euro betragen. Der
Stadtrat verabschiedete den Etat ein-
stimmig. 

Für Handlungsspielraum sorgt die
Gewerbesteuer, die Kämmerer Rai-
ner Rank mit 1,5 Millionen Euro ver-
anschlagte, aktuell liegt sie laut Bür-
germeister Matthias Schwarz bei 1,7
Millionen Euro. Als feste Größe hat
sich zudem die Beteiligung an der
Einkommenssteuer etabliert mit gut
1,4 Millionen Euro. Hinzu kommen
Faktoren wie die erneut deutlich auf
über eine halbe Million Euro ange-
stiegenen Schlüsselzuweisungen und
die anhaltende Nachfrage nach Bau-
grundstücken im Baugebiet Garten-
feld Ost. 

Einen weiteren Sprung nach oben
hat auch die Förderung der Kinder-
betreuung nach dem Bayerischen
Kinderbildungs- und -betreuungsge-
setz gemacht, allerdings auf der Aus-
gabenseite. Bei 1,5 Millionen Euro
liegt diese zwischenzeitlich. „Der An-
satz wird sicherlich knapp werden“,
mutmaßte Rank in der Stadtratssit-
zung. Innerhalb der vergangenen
fünf Jahre stieg der Posten um rund
eine Million Euro. 

Neues Feuerwehrfahrzeug 
Im Vermögenshaushalt dominieren

Vorhaben wie der Kanalbau in Buch-
heim, außerdem die geplante fußläu-
fige Anbindung des Seniorenzen-
trums Lichtblick an die Innenstadt
für rund 320000 Euro. Aber auch die
geplante Anschaffung eines Hilfeleis-
tungs-Löschgruppenfahrzeugs spielt
mit einem ersten Ansatz in Höhe von
130000 Euro hinein.

Auf der Ausgabenseite des Vermö-
genshaushalts eingebucht ist ferner
eine Kredittilgung von 523000 Euro,
eine Neuaufnahme von Darlehen ist
nach den Berechnungen der Kämme-
rei heuer nicht notwendig. Die Pro-
Kopf-Verschuldung würde demnach
bis zum Jahresende auf 1972,30 Euro
zurückgehen. Für die Durchführung
des Mundartfestivals Edzerdla am
18. und 19. Juni steckt ein Ansatz von
160000 Euro im Haushalt. Erneut in

das Zahlenwerk geschafft hat es die
angedachte Anlage zusätzlicher
Parkplätze an der Grund- und Mittel-
schule sowie Sporthalle mit einem
Ansatz von 80000 Euro. Nicht gerüt-
telt wird an der Unterstützung priva-
ter Vorhaben an-
lässlich der Innen-
stadtsanierung. 

Spontan in der
Sitzung kam die
von der Dorfge-
meinschaft Hoch-
bach angedachte Aufwertung eines
Platzes im Ortskern mit einem neuen
Brunnen und Sitzgelegenheiten zu
der städtischen Ausgabenseite hinzu.
Die ursprüngliche Idee, das Projekt

über das europäische Förderpro-
gramm Leader zu realisieren, wurde
vom Stadtrat aufgegeben. Mit Unter-
stützung des städtischen Bauhofs
und Eigenleistungen der Anwohner
könnte die Maßnahme mit Mittelein-

satz von rund
12000 Euro zeitnah
umgesetzt werden. 

Unmittelbar vor
der Abstimmung
wiederholte Stadt-
ratsmitglied Diet-

mar Leberecht seine Kritik an den
Plänen eines Fußwegs zwischen Se-
niorenzentrum und Stadtkern. Der
Ansatz erscheint ihm zu hoch., „Ich
habe mir viele Gedanken gemacht,

ob ich dem Haushalt zustimme oder
nicht“, sagte er. Mit „Bauchgrim-
men“ befürwortete er den Haushalt.
Wie dieser wurde der Investitions-
plan für die kommenden Jahre ein-
stimmig abgesegnet. 

Im Programm aufgelistet sind un-
ter anderem die Modernisierung des
Erlebnispfades, die Sanierung der
Rodgasse und der Abbau des Trafo-
häuschens an der Windsheimer Stra-
ße. Die Sanierung des Freibads wur-
de ebenfalls noch mit aufgenommen.
Ausdrücklich wies Bürgermeister
Schwarz auf die Vorläufigkeit des
Programms hin: „Das heißt nicht,
wenn es nicht drinsteht, dass es nicht
kommt.“ CHRISTINE BERGER

Trotz Bedenken einstimmig beschlossen
Stadtrat Burgbernheim segnet Haushaltsplan ab – Verschuldung wird heruntergefahren 

Der kleine Platz im Burgbernheimer Ortsteil Hochbach soll verschönert werden. Foto: Hans-Bernd Glanz

„Das heißt nicht, wenn es nicht
drinsteht, dass es nicht kommt.“
Bürgermeister Matthias Schwarz

Förster wechselt 
in die Verwaltung
Arno Schellartz verlässt nach
zweieinhalb Jahren Burgbernheim 

BURGBERNHEIM (cs) – Nach
zweieinhalb Jahren verlässt Förster
Arno Schellartz zum 1. Mai das Forst-
revier Burgbernheim. Er wechselt
zum Bayerischen Obersten Rech-
nungshof und ist künftig als Rech-
nungsprüfer im Bereich Forsten tätig.

Die vertrauensvolle Zusammenar-
beit und Offenheit habe ihn beein-
druckt, sagt Arno Schellartz über sei-
ne Arbeit der vergangenen Jahre. Ne-
ben dem Stadt- und Privatwald
Burgbernheim fielen auch der Privat-
und Kommunalwald in den Gemein-
den Marktbergel, Gallmersgarten, Il-
lesheim, Obernzenn und Trautskir-
chen in seine Zuständigkeit. 

Nicht zuletzt begeisterten ihn die
landschaftlichen Gegebenheiten. Ih-
retwegen habe er sich als Nachfolger
von Förster Kurt Rimkus beworben,
sagte Schellartz. Als Arbeitsschwer-
punkte sah er unter anderem den
Waldnaturschutz, die Beratung und
Fortbildung von Waldbesitzern sowie
die Ausbildung junger Kollegen. 

Noch keine Entscheidung
Der Region will er verbunden blei-

ben. Dafür würden nicht zuletzt Ver-
wandte, Freunde und die Mitglied-
schaft bei der Genossenschaft Streu-
obst Mittelfranken-West sorgen, sag-
te er. 

Hinsichtlich der Neubesetzung des
Postens gab sich Ludwig Saule, Ab-
teilungsleiter beim Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
Uffenheim, bedeckt. „Es sind ver-
schiedene Lösungen im Gespräch.“
Bislang liegt kein Bescheid aus Mün-
chen vor. Angesichts der kurzen Zeit-
spanne bis 1. Mai hofft er auf eine
Entscheidung in der kommenden Wo-
che. 

BURGBERNHEIM – Die Vorbereitun-
gen für das Mundartfestival Edzerdla
Mitte Juni gehen in den Endspurt
über, der Regionalmarkt ist mit rund
20 Ständen gut bestückt, das Thema
Verpflegung steht und auch mit der
Resonanz auf den Vorverkauf zeigte
sich Bürgermeister Matthias Schwarz
zufrieden. Die Mitgliederversamm-
lung der Freien Bürger Burgbernheim
nutzte das Stadtoberhaupt, um einen
Blick auf aktuelle Entwicklungen in
der Stadt zu werfen. 

Nach wie vor gesucht werden Hel-
fer, um die Arbeit hinter den Kulis-
sen des Festivals zu stemmen, von
dem sich Schwarz zusätzlich zum
Auftritt der namhaften Künstler ei-
nen hohen Werbeeffekt erhofft. Über
einen kleinen Wermutstropfen be-
richtete Silke Kempf für die Tourist-
Information, regelmäßig müsse sie
verärgerte Anrufer vertrösten, die er-
folglos ein Zimmer buchen wollten.
Die Übernachtungsmöglichkeiten in
der Stadt sind zum Wochenende am
18. und 19. Juni ausgereizt, zumal ei-
nige Vermieter längerfristige Reser-
vierungen hatten. „Wir machen das
jetzt einmal und dann schauen wir
weiter“, beantwortete Schwarz die
Frage nach der potenziellen Zukunft
des Mundartfestivals.  

Großen Raum nahm in den Ausfüh-
rungen von Schwarz die Präsentation
der wichtigsten Eckdaten des städti-
schen Haushalts ein. Ungeachtet der
Nachfrage nach Baugrund im Wohn-
gebiet Gartenfeld Ost sollten die
innerstädtischen Bauplätze und Ent-
wicklungsmöglichkeiten nicht ver-
nachlässigt werden, dies war eine der
Anregungen in der Versammlung. 

Eine weitere betraf die Zufahrten
zum Wald, die von privaten Holzer-
werbern ohne Rücksicht etwa auf
vom Regen aufgeweichte Wege ge-
nutzt würden, so die Kritik. Das Pro-
blem ist laut Vereinsmitglied Ger-
hard Wittig, Waldreferent des Stadt-
rats, die Verantwortlichen ausfindig
zu machen. An der ausreichenden In-
formation liegt es nach seiner Ein-
schätzung nicht. Käufer werden im
Vorfeld über mögliche Folgekosten
bei Beschädigungen aufgeklärt. 

Um Anregungen wie in der Jahres-
versammlung aufnehmen zu können,
aber auch, um Mitglieder auf dem
Laufenden zu halten, organisieren

die Freien Bürger regelmäßig vor
den Stadtratssitzungen einen Stamm-
tisch, zu dem Vorsitzender Marcus
Reindler einlud. In seinem Bericht
ging er auf verschiedene Veranstal-
tungen ein, unter anderem hatte sich
der Verein beim Ferienprogramm
und anlässlich des Streuobsttages
eingebracht. Reindler dankte den
Helfern. Deren Einsatz, vor allen
Dingen aber die im Vorjahr beschlos-
sene Anhebung der Mitgliederbeiträ-
ge hatten aus Sicht von Kassier Vol-
ker Reißler ein finanziell gutes Jahr
für die Freien Bürger zur Folge. 

Kachelrieß ist Schriftführerin
Bei den Neuwahlen wurde das Vor-

standsteam in weiten Teilen bestä-
tigt. Vorsitzender bleibt Marcus
Reindler, ihm zur Seite steht René
Oeser. Das Amt des Schatzmeisters
hat weiter Volker Reißler inne, auf
Matthias Schwarz als Schriftführer
folgt Simone Kachelrieß. Zu den be-
währten Beisitzern Silke Kempf, Vol-
ker Prehmus, Werner Staudinger und
Gerhard Wittig rückt Sakina Neu-
mann für Rolf Melzig nach. Die Kas-
se prüfen Holger Kretschmer und
Matthias Schwarz, Letzterer löst Hil-
degard Vieröther ab, die nicht mehr
zur Wahl stand.

CHRISTINE BERGER

Reindler führt weiter die Freien Wähler
Vorstandsteam in weiten Teilen bestätigt – Zu wenige Übernachtungsmöglichkeiten

IPSHEIM (red) – Die Wahl fiel auf ei-
nen Rivaner des Jahrgangs 2015. Er
begleitet Weinhoheit Sina Kopp als
Königinnenwein während ihrer ein-
jährigen Regentschaft. Die Jung-
weinprobe im Kastenbau nahmen
Weinbauvereins-Vorsitzender Rudolf
Fähnlein, Winzermeister Thomas
Kreiselmeyer und Sina Kopp zum
Anlass, den Tropfen zu präsentieren. 

Beim Rivaner handelt es sich um
eine Kreuzung aus der Riesling- und
der Silvaner-Rebe, für Fähnlein han-
delt es sich um eine Rebsorte, die
ebenso moderne wie aromatische
Weine liefert. Als Ursache für deren
Spritzigkeit nennt er die langsame,

temperaturgesteuerte Vergärung des
Traubenmostes bei 16 bis 18 Grad mit
fruchtbetonten Hefen und einer an-
schließenden dreimonatigen Feinhe-
fe-Lagerung. Darauf folgte eine Ru-
hephase im Edelstahltank. Dadurch
war eine „ganz schonende Reife“
möglich, sagte Fähnlein. Der Wein
stammt aus dem Weinbaubetrieb des
Vaters der Königin, Rainer Kopp. 

Der frische Duft des Königinnen-
weins erinnert den Vorsitzenden des
Weinbauvereins an grünen Apfel, Zi-
trus und Maracuja. Für Sina Kopp ist
der von ihr und Thomas Kreiselmey-
er ausgewählte Königinnenwein
schlicht ein Volltreffer, der Lust auf
mehr macht. 

Rivaner mit Krönchen 
Sina Kopp präsentiert ihren Königinnenwein

Präsentieren mit dem Rivaner des Jahrgangs 2015 den neuen Königinnenwein (von
links): Thomas Kreiselmeyer, Sina Kopp und Rudolf Fähnlein. Foto: Christine Berger

Treffen der CSU  
ERGERSHEIM – Die Jahresver-
sammlung des CSU-Ortsverbandes
beginnt am morgigen Sonntag um 
18 Uhr im Gasthaus Goldenes Kreuz
mit einem gemeinsamen Essen. Ab
19 Uhr stehen bei der Versammlung
neben den allgemeinen Berichten un-
ter anderem Ehrungen an.

KURZ BERICHTET

„Wir machen das jetzt einmal
und dann schauen wir weiter.“
Bürgermeister Matthias Schwarz

Zwei Wildunfälle 
Schaden von insgesamt 3500 Euro
TRAUTSKIRCHEN (ia) – Zwei Un-
fälle mit Rehen haben sich am Mitt-
woch ereignet, wie die Polizei berich-
tet. Das Tier, das gegen 20.30 Uhr
zwischen Trautskirchen und Hohen-
roth vor ein Auto sprang, wurde
beim Aufprall tödlich verletzt. Das
Reh, das gegen 21 Uhr auf der Kreis-
straße bei Mörlbach von einem Auto
erfasst wurde, flüchtete danach. Im
ersten Fall entstand am Auto Scha-
den von etwa 2000 Euro, im zweiten
Fall von etwa 1500 Euro.

Nicht gebremst
54-Jährige kracht in Heck
ERGERSHEIM (ia) – Nahezu unge-
bremst ist eine 54-Jährige am Mitt-
woch gegen 14.45 Uhr laut Polizei auf
ein anderes Auto aufgefahren. Des-
sen 49-jähriger Fahrer wollte von der
Staatsstraße 2253 aus zum Flugplatz
abbiegen und bremste ab. Das über-
sah die 54-Jährige im Auto dahinter.
Durch den Zusammenstoß wurde der
Wagen des 49-Jährigen von der Stra-
ße katapultiert. An seinem Auto ent-
stand Schaden von etwa 9000, an ih-
rem von rund 800 Euro.

Hier sind sie noch in den alten Leibchen zu sehen, doch dank ei-
ner Spende von 1000 Euro können sich die Kicker des Oberndor-
fer Fußball-Clubs nun einen neuen Satz Trikots leisten. Den
Scheck dafür überreichte Geschäftsstellenleiter Richard Sauer-

hammer (im Bild links) von der Raiffeisenbank Bad Windsheim
den Vereinsverantwortlichen. Das Geld soll auch in die laufenden
Umbauarbeiten am Vereinsheim des FC Oberndorf gesteckt wer-
den. red/Foto: Privat

Geld für Trikots und Umbau des Vereinsheims


